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B UND F. S MI N I S TE R.I U M: 
FüR 

AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 

~Schriftliche Anfrage der Abge­
ol~d!:;nt; e n Z,ll!!l Tl tl t 1. I:) !lal r f?t 

Dr .. ETTf'iAYER und Genossen be­
treffend Schwel'punktprogramm 
Auslandsku1 tu.rpoli t ik (Nr 0 "190/t) 
vom 7 7'!lOiren·ht"'T' .-,qr"l, Cl) • _ " ............... _. l.,.. ./ 

An den 

40'O!AB 

1979 -12- 20 
zu 190 JJ 

Herrn Prlisidenten des Nationalrates 

Parlament 
'W i e n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat TIr ~ ETTT1AYt.:,H und Gen. 
haben am ? No'rember 1979 unter der NI'. 190/ J an mich eine 
schriftliche Anfrage betreffend Schwerpunktprogramm Aus­
landskulturpolitik gerichtet, welche den folgenden Hortlaut 
hat: 

"1) v/ie vi.ele Einwohner leben in jenen Ländern, in denen das 
Schwerpunktp:r.'ogg::auTIl Auslandskulturpolitik durchgeführt; 
wird? 

2) \{ie viele quadratkilometer umfassen jene Vinder, in denen 
das Schvwrpunktprogramm Auslancskul tUI'poli tik d~lrchgef-:.l.hrt 
'wird? 

3) \-lie viele BeaI!lte an den österr$ichischen Vertretangsoehör-

den, in jenen Ländern, in denen das Sch1t!erpl.lnktprogramm 

Auslandskulturp'Jlitik durchgeführt wird, sind ausschließ­

lich fUr die Kulturpolitik zuständig (bitte Aufschllisselu~g 
nach Vertretungsbeh~rden)? 

4) \Iährend welchen Zeit:rawnes solJ. das Sc.h\'ierpunktprogramm 

.• Auslandskulturpolitik durchgeführt werden? 

C:', 'r' // V,J.B werden jene 2 Bio. Schilling, di2 zusÄtzlich 
des Schwerp'.1nktprogr'lmms Auslandsklü turpoli tik aufgewen­

det werden, auf die einzelnen Länder verteilt? 
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6) Welche kil~stlerischen Veranstal~ungen wurden in den vorn 

SchVJerpu:nkt fmrogram:n Auslandskul turnoli t ik betroffenen 
.... _ _J .L. 

Ländern bereits durchgeführt? 

7) \1elche Kontakte mi t . a:J.!31G.ndischen Künstlern und ·Wissen­

schaftlern wurd.en im Rahmendes SCfl\1erpunktprogrammes 

Auslandskulturpolitik zustandegebracht? 

Ich beehre mich, diese Anfrage it:ie folgt zu beantworten: 

Zu 1) up-E 2): 

Ungeachtet des Um.standes, daß die Er·ku.ndigung nach der 

Einwohnerzahl anderer Staaten und der'en FUichengröße v..rohl 

kauUl als Befragung über "Gegenstände der Vollziehung lt im 

Sinne des Art.. ;i2 A::'s. 1 BVG zu qualifizieren ist, bin ich 

gerne bereit, die geHünschten Auskünfte zu erteilen: De:muach 

leben - wie sich leicht feststellen läßt - ca. 386,5 Millionen 

Menschen in den vom kulturpolitischen SchvIerpunktprogramm €!'­

fas'sten Ländern, die insgesamt eine :F'läche v·on etYla 

8,670.900 km2 umfasseno 

~2.-_.~: 
In den Ländern, in denen das killturpol i tische Sch1trel'punkt­

prograr.nm durchgeführt l,vi:::-d ~sind vier Vertretungs behörden -

nämlicb. den österreichischen Botschaften in Belgrad, Moskau, 
Prag 1lud Stockholm - Kulturräte zugeteil t 0 In drei LärH~.ern, 

n.ämlich in ,Jugosla1tlien,Polen und Ungarn gibt es ein öSt3I'­
reichisches Kl.llturinstitut (mit Sitz i.n Zagl.'eb, '"larschau lind 

Budapest)" Hiebei ist allerdings zu bedenken, daß an a1len 
.. t .. 'h ' . ." +. t b h" ~ 1·..· , os errelC .. J.1.SCnen ver"re ·ungs e oraen - a H~1.n senon im 3in-
blick auf den knappen Personalstand - keine strenge Aroeits­
aafteilung nach Sachgebieten erfolgen ~ann. Daher \.-,erden die 

l.'m ~"~u~g'le~ Po~ei~h an~allena~en A~en~en J'e nee'l ~~~e~ Fe-1.t.1 "" ... iJ.._ v .... _ ....... ~ .J..l. ~_ ... _ _'>.J... . ............. -. .. !. .nö • .l.\,.j. J.. .J..':' .l.,..L. ....... ..L ..l..') ... 

deutung viel~ehr sowohl vom Missionschef als auch vom zuge­

teil ten Pe:!'sonal ·,;;ahrgenommen. 

Zu 4) : ----
Ursprünglich war daran gedacht, das SchvJerpunktp.I'ogI'atilr.l 

in einer geographischen Zone jeweils etwa 2 - 3 Jahre lang 

durchzuführen. Die in der ZiAiischenzeit gewor:m:enen ErfaJ'.lrungen 

I 
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lassen jedoch eine Ausdehnung auf einen läcgeren Zeitraum 

(etwa von 4 Jahren) zweckmässig erscheinen .. 

Zu 5): 

Verglichen mit den l.m Jahre 1977 - sohin vor Anlaufen des 
SchTilerpunktprogrammes - in den drei Regionen für kulturelle 

Ak t · . ~ .. + t: .. ,. t " 1V1~aven ge~at~g-en 
Steigerung U:T. rund 105 

bedeutet dies: Flir den 

Ausgaben ergibt sich für 1979 eine 
%. In absoluten Zahlen ausged:::-i.iclü 
lJ3ereich der Länder Ost- und. Südost-

europas sind zus~itzlich rund S 7500000.-, flir die skandina.­
vischen Länder rund' S 550.000 .. - sowie für Spanien und F'ortu-' 
gal rund S 700 .. 000 .. - ausgegeben Ko:::-den. Im letztgenannten Be­
trag ist eine jährliche Subvention des Bunc.csministe:::,iums 
für Auswärtige Angeleg:enheiten für das im Zuge des Sch\:IJer­
punktprograI:L11S neugegrlindete Spanisch-Österreichische Insti­

tut von S 200.000.- enthalten • 
. Diese o. e .. zusätzlichen Ausgaben beinhalten lediglich 

die, operationellen Kosten, nicht aber auch .jene für Persünal-, 
Geb~ude-, Inventar- und Bliroaufwand. Daraus ergibt sich so­
mit, daß die gesaJrlten (d.h. direkten und indirekten) Ausga­
ben für die Durchführung des Schwerpunktprogrammes den ge­
nannten Betrag wesentlich übersteigen. 

Eine detaillierte Aufgliederung der Kosten auf die 
einzelnen L~nder eines Schwerpl1nktbereiches' ist nicht mBg­

lieh. Es ~'lel'den nämlich viele Aktivitäten- um im Interesse 
der Sparsamkeit~ W'i:;:otschaftlichi'::eit und Zwecknässigkeit im 

Zuge einer Reise I!lBglichst viele Veranstaltungen unterzubrir:­
gen - grenzijbersch:::,ei'~end geplant, sodaß, eine Kostentrennung 
im Detail nicht erfolgen kann. 

Im Bereich Ost- und Südosteuropa wurden besonders in 
Jugoslawien, Ungarn und in der CSSR als Nachbarstaaten die 
kulturellen .lIJr.tivitö.ten stark vermehrt. In 3kandinavien 
gilt dies insbesondere für Sch'l'leden und F'innland, wi:ihr'end 

in Spanien une. Portugal i:Il Verh:'il tnis zu den früheren Auf-
~ . .p'·'"L . h A . I- '.. A S.... +-1'lenuungen 81ne unge ... anr g, ele e USl'i2.1'vung ~n oe:.uen ,. vaalJen 

erfolgteo 

Zu 6) : 

Diesbezüglich \-1ird auf die in der Beilag:e u angeschlossenen 
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Kopien der Kulturpolitischen Berichte der in Betracht kom­

menden VertJ'etungsbehö:::.'den und Kulturinstitute für die ,Jahre 

1978 und 1979 \ren,!ies'.::n, sO\,>,eit sie sich auf die Durchfüh­

run€? des Schwerpunktprogramms.beziehen .. 

Zu 7) : 

Die 'künstlerischen und vJissenschaftlichen Veranstaltungen 

boten und bieten eine gute Gelegenheit für gegenseitige KOll­

takte und Begegnungen, sei es z .B .. bei österreiehi.schen Aus-

.stellungen mit Künstlern, Kunsthistorikern und Journalisten, 

sei es bei musikalischen Veranstal tungen 1!iit ausübenden 11U5i-­

kern, Konzertveranstaltern und I1usikredakteuren oder sei es 

schließlich bei \ .... issenschaftlichen .Seminaren, Symposien oder 

Vorträgen nit Studenten, Professoren und \v'issenschaftlern. 

In jedem einzelnen Falle wurde und ,-lird somit ein interessisr­

tes , gezielt eingeladenes Fachpublilru..m erreicht, das zweifels­

ohne in seiner Summe qualitativ, aber auch quantitativ be­

achtenswert ist. 

Der B\lndesminister 

für Auswärtige Angelegenheiten: 

VOn der Vervielfältigung von Teilen der Anfragebeant't'lortunCj 
wurde gemäß § 23 Abs. 2 GOG Abs'tand genoffiluen. 

Die gesamte Anfragebeantwortung liegt jed.och in der Parla­
mentsdirektion zur Einsichtnahme auf. 
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